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Informationen aus unserer Einheitsgemeinde 

Der Gemeinde Kurier bietet den Einwohnern Neuigkeiten aus unserer Einheitsgemeinde Niederorschel mit den Ortsteilen Deuna, 
Gerterode, Hausen, Kleinbartloff, Niederorschel, Oberorschel, Reifenstein, Rüdigershagen und Vollenborn
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GEBURTSTAGE
Wir gratulieren zum Geburtstag

Die Gemeinde Niederorschel mit ihren Ortsteilen gratuliert recht herzlich zum Geburtstag und wünscht  
Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit und Gottes Segen. 

 
Ihre Ortsteilbürgermeister 

 

Alfons Müller, Udo Hartung, Mario Müller, Guido Gille, Ingo Michalewski und Michael Kohl

Deuna 
04.08. Rita Weißenborn      zum 91. Geburtstag 
10.08. Brunhilde Reinhold      zum 96. Geburtstag 
27.08. Annedore Möller      zum 75. Geburtstag 
29.08. Irmgard Demme      zum 85. Geburtstag 
 
Gerterode 
04.08. Harry Dietrich      zum 70. Geburtstag   
10.08. Peter Helm      zum 75. Geburtstag 
 
Hausen 
06.08. Walter May      zum 85. Geburtstag 

Niederorschel 
02.08. Annemaria Meier     zum 80. Geburtstag 
03.08. Gisela Krüger     zum 80. Geburtstag 
10.08. Josef Schwarz     zum 91. Geburtstag 
11.08. Stefanie Pfützenreuter     zum 80. Geburtstag 
17.08. Gisela Forster     zum 75. Geburtstag 
17.08. Margret Frank     zum 70. Geburtstag 
21.08. Christel Windolph     zum 75. Geburtstag 
24.08. Franz Hesse     zum 90. Geburtstag 
28.08. Dorothea Richardt     zum 93. Geburtstag 
31.08. Brunhilde Majewski     zum 80. Geburtstag 
 
Reifenstein   
25.08. Maria Rosenthal     zum 99. Geburtstag 
26.08. Maria Pingel     zum 75. Geburtstag 
 
Rüdigershagen 
19.08. Siegfried Winkel     zum 70. Geburtstag 
26.08. Hans-Joachim Schwarz     zum 87. Geburtstag 
 
Vollenborn 
26.08. Rosa-Maria Glasebach     zum 92. Geburtstag 

EHESCHLIESSUNGEN

Vom 16. Juni bis einschließlich 15. Juli 2023 wurden zwei Eheschließungen im Standesamt beurkundet.

17.06.2023 
Robert Spiller 

& 
Sandra Schenk 

 
Hüpstedt

Die Gemeinde Niederorschel mit dem Ortsteil Deuna gratuliert den Ehepaaren ganz herzlich und 
wünscht für den weiteren gemeinsamen Lebensweg Gottes Segen, persönliches 

Wohlergehen und vor allem Gesundheit.

07.07.2023 
Michael Wallintin 

& 
Luisa Alexandra Kukuk 

 
Deuna

Für folgende Eheschließung liegt die Zustimmung 
zur Veröffentlichung vor:

Für folgende Eheschließung außerhalb liegt die Zustimmung 
zur Veröffentlichung vor:
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STERBEFÄLLE 
Vom 16. Juni bis einschließlich 15. Juli 2023 wurden 14 Sterbefälle im Standesamt beurkundet. 

 

Für folgenden Sterbefall liegt die Zustimmung zur Veröffentlichung vor: 

Fundbüro
Fundsache Nr. 22/2023 
 
Was? Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln 
Wann? 25.06.2023 
Wo? Niederorschel, Gerteröder Weg, bei Kreuzung Rasenweg 
 

Brigitte Hildegard Goldhagen 
Leinefelde - Worbis 

 

† 29.06.2023

Die Gemeinderatssitzung im Juni

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Niederorschel, als neuen Service möchte die Gemeindeverwaltung 
Ihnen gern mehr über die Arbeit der Verwaltung und der Gremien in der Gemeinde berichten.  
 

Darüber hinaus haben alle Interessierten die Möglichkeit, über das so genannte Ratsinformationssystem sämt-
liche Sitzungsunterlagen des öffentlichen Teils unter https://niederorschel.ris-portal.de oder über die Homepage 
der Gemeinde https://www.niederorschel.de/ratsinformationssystem/ einzusehen. 

Am 27.06.2023 fand die 
letzte Gemeinderatssitzung 
vor der Sommerpause statt. 
Der Gemeinderat tagte ab 
18 Uhr im Gemeindehaus in 
Vollenborn. Im öffentlichen 
Teil standen 14 Punkte auf 
der Tagesordnung und nach 
der formellen Eröffnung und 
Begrüßung stellte Bürger-
meister und Sitzungsleiter 
Ingo Michalewski fest, dass 
der Rat beschlussfähig sei. 
Nachdem der öffentliche 
Teil der Niederschrift der 
vorherigen Sitzung am 
14.03.2023 durch die Mit-
glieder des Gemeinderates 
genehmigt wurde, berich-
tete Herr Michalewski über 
den Vollzug der Beschlüsse 
aus dem öffentlichen Teil 
der letzten Sitzung. 
Weiter ging es unter TOP 5 
mit den Informationen des 

Bürgermeisters. Bauamts-
leiter Torsten Müller infor-
mierte zunächst über den 
aktuellen Stand der Bau-
maßnahmen in den Ortstei-
len. So sei der Umbau des 
Gemeindeshauses in Ger-
terode zu Wohnungen ab-
geschlossen und die erste 
Wohnung bereits bezogen. 
In der Karl-Marx-Straße 
habe der Kanalbau begon-
nen. Im Ortsteil Deuna sei 
der Abriss des ehemaligen 
Konsums erfolgt. Die 
Straße Am Sandborn sei as-
phaltiert und die Neben-
anlagen in Arbeit. Des 
Weiteren erfolge in der 
Sandgasse der Kanalbau. 
Im Ortsteil Hausen wurde 
sowohl das Wohngebiet als 
auch die Straße Mitteldorf 
fertig gestellt. Im Kindergar-
ten Kleinbartloff solle die 

energetische Sanierung er-
folgen. Die entsprechenden 
Auftragsvergaben waren 
Bestandteil im nicht öffent-
lichen Teil dieser Sitzung. 
In Niederorschel seien die 
Kanalbauarbeiten in den 
Straßen Hinter den Höfen/ 
Gartenweg ab Ende Juli ge-
plant. Der Wasser- und Ab-
wasserzweckverband habe 
insoweit Fördermittel für die 
Beisenburg zugesagt be-
kommen, sodass auch hier-
für der Straßenbau zu 
planen sei. Im Objekt 
Hauptstraße 69/70 erfolgen 
derzeit Entkernungs- und 
Abrissarbeiten durch unse-
ren Bauhof. Des Weiteren 
sei die Umstellung der Stra-
ßenbeleuchtung auf LED 
sowie die Umstellung des 
Schließsystems im Wohn-
gebiet An der Liebestatt ab-

geschlossen. 
Weiter informierte Herr Mi-
chalewski, dass mittelfristig 
die Feuerwehrfahrzeuge in 
den Ortsteilen Gerterode, 
Hausen, Kleinbartloff und 
Vollenborn auszutauschen 
seien. Obwohl grundsätzlich 
alle Fahrzeuge einsatz-
bereit seien, könne nicht 
ausgeschlossen werden, 
dass diese entsprechend 
ihres Alters kurzfristig aus-
fallen. Da der Ortsteil Klein-
bartloff das älteste Fahr- 
zeug besitze, solle dieses 
zuerst ausgetauscht wer-
den.  
Zuletzt berichtete Herr Mi-
chalewski über die in den 
Ortsteilen durchgeführten 
Einwohnerversammlun-
gen, zu welchen er ins-
gesamt ein positives 
Feedback aller Teilnehmer 

Der Eigentümer meldet sich bitte beim Ordnungsamt der Gemeinde Niederorschel, 
Herrn Diegmann unter der 036076 557-27. 

 

Weitere Fundsachen finden Sie auch auf unserer Hompage https://www.niederorschel.de/neu-fundsachen/2023/.
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Senioren-Nachmittag der Ortsteile Deuna und Vollenborn am 30.08.2023

Herzliche Einladung an die Seniorinnen und Senioren 
der Ortsteile Deuna und Vollenborn 

 
zum Senioren-Nachmittag 

am 30.08.2023 um 14:00 Uhr 
im Saal der Gaststätte „ Zum weißen Roß“ in Deuna. 

 
Wir wollen gemeinsam ein paar gemütliche Stunden 

bei Kaffee, Kuchen und guten Gesprächen verbringen. 
 

Dazu lädt herzlich ein 
Alfons Müller 

Ortsteilbürgermeister Deuna/Vollenborn 

wahrgenommen habe. 
Um personelle Verände-
rungen im Gemeinderat 
ging es in den nächsten 
beiden Tagesordnungs-
punkten. Das Mitglied An-
dreas Franke habe sein 
Mandat aus persönlichen 
Gründen niedergelegt, so-
dass Herr David Meitzner 
nachrücke. Der Bürger-
meister verpflichtete Herrn 
Meitzner zur gewissenhaf-
ten Erfüllung seiner Pflich-
ten als Gemeinderats- 
mitglied. In diesem Zusam-
menhang wurde auf Antrag 
der Fraktion CDU/VG Chris-
tian Voigt als stellvertreten-
des Mitglied für den Finanz- 
und Sozialausschuss sowie 
für den Bau-, Planungs- und 
Umweltausschuss und Lo-
thar Pfaff ebenfalls als stell-
vertretendes Mitglied für 
den Entwicklungsaus-
schuss Vollenborn bestellt.  
Im Tagesordnungspunkt 9 
ging es um die Aufstellung 
einer Vorschlagsliste für 
die Wahl der Schöffen. 
Insgesamt seien 12 Interes-
senbeurkundungen bei der 
Gemeindeverwaltung ein-
gegangen. Eine Interessen-
bekundung konnte nach 
§ 34 Gerichtsverfassungs-
gesetz (GVG) nicht berück-
sichtigt werden. Nach 
Prüfung durch die Verwal-

tung wurden dem Gemein-
derat 11 Interessenbe- 
kundungen zur Erstellung 
einer Vorschlagsliste vor-
gelegt.  
Folgende Personen wurden 
einstimmig in die Vor-
schlagsliste aufgenommen: 
Sabrina Otto (Gerterode), 
Marlies Haendly (Deuna), 
Christopher Beykirch (Rüdi-
gershagen), Michael Er-
mentraut, Sabine Albrecht, 
Martin Glosse (alle Nieder-
orschel), Stefanie Schroeter 
(Deuna), Knut Behrenz 
(Niederorschel), Claudia 
Ehrhardt-Weißenborn 
(Deuna), Steffi Schwerdt-
ner-Patz und Andreas 
Schwarz (beide Nieder-
orschel). 
Die nächsten Tagesord-
nungspunkte widmeten sich 
der Jahresrechnung für das 
Haushaltsjahr 2022. Zu-
nächst genehmigte der Ge-
meinderat die im Haus- 
haltsjahr 2022 entstande-
nen überplanmäßigen Aus-
gaben bevor er über die 
Behandlung der Haushalts-
reste entschied. Darauffol-
gend nahm der Ge- 
meinderat die Jahresrech-
nung für das Haushaltsjahr 
2022 zur Kenntnis.  
Im Punkt 13 Anfragen be-
antwortete Ingo Michalew-
ski vier vorab gestellte 

Anfragen der BIN-Fraktion. 
Als erstes ging es um die 
Bibliothek. Hier betonte er: 
„Die Bibliothek wird nicht 
geschlossen“. Die Stelle 
solle wieder neu besetzt 
werden.  
Die nächste Anfrage bezog 
sich auf den aktuellen Bear-
beitungsstand der Wider-
sprüche zu den Straßen- 
ausbaubeiträgen. Viele der 
Widersprüche würden sich 
auf Sachverhalte beziehen, 
die bereits beim Verwal-
tungsgericht verhandelt 
werden. „Die Urteile stehen 
allerdings noch aus.“, so 
Ingo Michalewski. Die Bear-
beitung würde fortgesetzt, 
sobald höchstrichterliche 
Entscheidungen vorliegen.  
Weiter fragte die Fraktion 
BIN an, wie viele Exemplare 
des Amtsblattes und Ge-
meindekuriers ausgegeben 
werden und wie hoch die 
Kosten hierfür seien. Herr 
Michalewski antwortete, 
dass monatlich 2309 Haus-
halte den Gemeindekurier 
und 504 Haushalt das 
Amtsblatt „Eichsfelder Kes-
sel Nachrichten“ beziehen 
und informierte detailliert 
über die Kosten. 
Die letzte Anfrage bezog 
sich auf die Barrierereduzie-
rung in den Wohnungen „An 
der Liebestatt“. Ingo Micha-

lewski führte aus, dass die 
Mieter bei der Wohnungs-
verwaltung direkt keinen 
Bedarf angemeldet hätten 
bzw. bisher nach individuel-
len Lösungen im Einzelfall 
gesucht werden würde. Er 
habe die BIN-Fraktion 
mehrfach gebeten, Mieter-
anfragen bezüglich einer 
Barrierereduzierung zu 
übermitteln. Dies sei leider 
noch nicht geschehen. Er 
schlägt vor, den Bauantrag 
zum Anbau des Fahrstuhls 
am Eingang 25 fortzufüh-
ren. Die entsprechenden 
Kosten wären im Haushalt 
für das Haushaltsjahr 2024 
einzuplanen.  
Unter dem Punkt 14 - Ein-
wohnerfragestunde - im 
öffentlichen Teil hatten die 
Einwohner die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen. Dies 
nutzte eine Einwohnerin 
aus Vollenborn, um ihr An-
liegen direkt zu klären. Wei-
tere Fragen von den 
anwesenden Einwohnern 
gab es nicht, sodass der öf-
fentliche Teil der Sitzung 
damit geschlossen werden 
konnte. Die Sitzung endete 
schließlich mit dem nicht öf-
fentlichen Teil um 20:32 
Uhr.  
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Kath. Kindergarten “St. Antonius “
Ein Bericht und Fotos vom Kath. Kindergarten “St. Antonius”
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Erfolgreiche Wiedereröffnung des Jugendclubs in Gerterode
Ein Bericht und Foto vom Heimat- und Verkehrsverein Schmandlecker e. V.

Mit großer Vorfreude bei 
den Jugendlichen in Gerte-
rode und der Umgebung 
wird der Wiedereröffnung 
des Jugendclubs am 4. Au-
gust entgegengefiebert. Der 
Club, der in der Vergangen-
heit für seine legendären 
Feiern berühmt war, ver-
spricht den jungen Besu-
chern nun erneut unver- 
gessliche Erlebnisse und 
eine lebendige Gemein-
schaft. 
Der Heimat- und Verkehrs-
verein Schmandlecker be-
dankt sich vor allem bei der 
Gemeinde Niederorschel 
und dem Ortsteilbürger-
meister Udo Hartung für die 
schnelle und unkomplizierte 
Bereitstellung eines kosten-
losen Internetzugangs. 
Damit können die Jugend-
lichen die digitalen Möglich-
keiten voll ausschöpfen. 
Weiterhin möchte der Ver-
ein dem Jugendamt für die 
Vorbereitung und Beglei-
tung dieses Vorhabens 
einen großen Dank aus-
sprechen. Auch die Jugend-
beauftragte der Gemeinde 
Frau Kunze vom DRK 
wurde eingebunden und be-
grüßt das Engagement 
durch den Verein ausdrück-

lich. Ein fester Bestandteil 
des Jugendclubs soll eine 
regelmäßig stattfindende 
Tanzveranstaltung sein, die 
bereits ab einem Alter von 
12 Jahren besucht werden 
kann. Hier können die jun-
gen Menschen zu mitrei-
ßender Musik von DJ Beat 

Hoven das Tanzbein 
schwingen und die gemein-
same Zeit in vollen Zügen 
genießen. 
Eine gespendete PS4 sorgt 
für abwechslungsreiche di-
gitale Unterhaltung. Darü-
ber hinaus hat der örtliche 
Sportverein einen Dart-Au-

tomaten gesponsert, der im 
Jugendclub für spannende 
Duelle sorgt. 
 
Die Gemeinschaft in Gerte-
rode hat erkannt, dass die 
Investition in die Jugend 
eine Investition in die Zu-
kunft des Ortes ist und 
möchte sich so aktiv für 
deren Wohl einsetzen. 
Die Wiedereröffnung des 
Jugendclubs in Gerterode 
wurde von der gesamten 
Gemeinde mit großer 
Freude und Begeisterung 
aufgenommen. Es ist ein 
bedeutsamer Schritt, um 
den Jugendlichen einen Ort 
zu bieten, an dem sie sich 
treffen und Spaß haben 
können.  
Der Heimat- und Verkehrs-
verein Schmandlecker in 
Gerterode ist fest entschlos-
sen, den Jugendlichen die 
besten Voraussetzungen für 
eine aufregende und posi-
tive Entwicklung zu bieten. 
Der Jugendclub ist und 
bleibt ein Ort, der für seine 
legendären Feiern und un-
vergesslichen Momente be-
kannt ist und eine lebendige 
Gemeinschaft in Gerterode 
stärkt. 

Ein Ort für legendäre Feiern und unvergessliche Erlebnisse
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Magisches Spektakel: Erfolgreiche erste Glühwürmchen-Wanderung in Gerterode 
begeistert Teilnehmer jeden Alters und schafft Verbindung zur Natur
Ein Bericht und Foto vom Heimat- und Verkehrsverein Schmandlecker e. V.

Am diesjährigen Johannis-
tag-Wochenende (24. und 
25. Juni) fand in Gerterode 
eine wahrlich magische Ver-
anstaltung statt: Die erste 
Glühwürmchen-Nachtwan-
derung zog mehr als 35 be-
geisterte Teilnehmer im 
Alter von 6 bis über 70 Jah-
ren an. Die atemberau-
bende Schönheit dieser 
Juwelen der Natur und die 
idyllische Kulisse des Wal-
des sorgten für ein unver-
gessliches Erlebnis für Jung 
und Alt. Doch diese Wan-
derung war nicht nur eine 
Gelegenheit, die Glühwürm-
chen zu bewundern, son-
dern auch eine einzigartige 
Möglichkeit, wieder eine tie-
fere Verbindung zur Natur 
herzustellen. Die Organisa-
toren legten großen Wert 
darauf, den Teilnehmern 

nicht nur die faszinierende 
Welt der Glühwürmchen nä-
herzubringen, sondern auch 
das Bewusstsein für die Be-
deutung des Naturschutzes 
und der nachhaltigen Nut-
zung der Umwelt zu stär-
ken. 
Während der Wanderung 
betonten die Naturführer 
immer wieder die Bedeu-
tung des Respekts vor der 
Natur und der Erhaltung der 
Artenvielfalt. Die Teilnehmer 
wurden ermutigt, auf den 
markierten Wegen zu blei-
ben und keine Pflanzen 
oder Tiere zu stören. Be-
sonders sensibilisiert wur-
den sie für den Schutz der 
Glühwürmchen und ihrer 
Lebensräume, da diese 
empfindlichen Kreaturen 
durch Lichtverschmutzung 
und Lebensraumverlust be-

droht sind. Die Teilnehmer 
zeigten sich begeistert von 
der Möglichkeit, die Natur 
auf eine solch intensive und 
interaktive Weise zu erle-
ben. Jung und Alt fühlten 
sich gleichermaßen inspi-
riert und lernten, wie wichtig 
es ist, unsere Umwelt zu 
schützen und zu bewahren.  
Diese Wanderung war ein 
bedeutender Schritt, um 
das Bewusstsein für die 
Verbindung zwischen 
Mensch und Natur zu för-
dern. 
Die erfolgreiche erste Glüh-
würmchen-Wanderung in 
Gerterode war nicht nur ein 
magisches Spektakel, son-
dern auch ein Schritt hin zu 
einem tieferen Verständnis 
und einer stärkeren Verbun-
denheit mit der Natur. Der 
Heimat- und Verkehrsverein 

wird diese magische Nacht-
wanderung im Rahmen 
einer Naturerlebnis-Woche 
zukünftig jährlich anbieten 
und die Organisatoren hof-
fen, dass diese Veranstal-
tung auch zukünftig 
Menschen jeden Alters 
dazu inspiriert, die Natur zu 
schützen und zu schätzen. 

Gerterode feiert 90 Jahre Freiwillige Feuerwehr mit Feuerwehrfest
Ein Bericht und Fotos von Manja Behrens, FF Gerterode und Feuerwehrverein Gerterode e.V.

Seit nun 90 Jahren sind die 
Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feu-
erwehr Gerterode stets 
bereit, in Notfällen zu helfen 
und Leben zu retten. Dieses 
besondere Jubiläum wurde 
vom 30. Juni bis zum 1. Juli 
auf der Festwiese gebüh-
rend gefeiert.  
Die Freiwillige Feuerwehr 
Gerterode entstand 1933 
aus der bis dahin bestehen-
den Pflichtfeuerwehr. Sie 
hat seitdem viele Einsätze 
gemeistert und in zahlrei-

chen Notfällen geholfen. 
Das Löschwesen selbst ist 
in Gerterode bereits seit 
295 Jahren dokumentiert. 
Bei zunächst sonnigem und 
warmen Wetter war beson-
ders die Veranstaltung am 
Sonnabend gut besucht. 
Auch zeitweilige Regen-
schauer am Samstag konn-
ten die Besucher nicht vom 
Feiern abhalten. Gefreut 
haben wir uns sehr über 
den Besuch unserer Part-
nergemeinde aus Gerte-
rode Hessen, die mit einer 

größeren Gruppe zu unse-
rem Fest angereist waren.  
Die Feierlichkeiten wurden 
zu einem bunten Programm 
aus Wettkämpfen in den 
Disziplinen Löschangriff und 
vielfältiger Unterhaltung für 
Jung und Alt. 
Los ging es bereits am Frei-
tagabend mit einer Disco 
unter dem Festzelt. Am 
Samstagvormittag stand 
dann ein Nachbarschafts-
wettkampf der Wehren in 
den Disziplinen "DDR-
Löschangriff nass" und 
"CTIF" auf dem Programm. 
Besonders bejubelt wurden 
die Bambinis aus Deuna 
und Gerterode, die mit 
einem eigenen kleinen 
Löschangriff zeigten, was 
bereits in ihnen steckt. 
Nach den aufregenden 
Wettkämpfen gab es erst 
einmal -  und das ist Tradi-
tion - Erbsensuppe aus der 
Feldküche, bevor das Nach-

mittagsprogramm mit der 
Präsentation großer Feuer-
wehrtechnik, Hüpfburg und 
weiteren Unterhaltungs-
punkten anlief. Auch im wei-
teren Verlaufe des Tages 
war mit Kaffee & Kuchen 
sowie Würstchen & Steaks 
vom Grill sichergestellt, 
dass niemand hungrig blieb. 
Am Abend wurde dann 
beim Tanz unter dem Fest-
zelt mit DJ Cornelius Rode 
bis spät in die Nacht weiter 
gefeiert. 
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Ergebnisse des 6. Preisfluges ab Grevenmacher 
(345 km) am 11.06.2023:   
  1. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/338V    
  2. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/464W 
  3. Dietrich / Kachel 09041/22/307W 
  4. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/187W 
  5. Dietrich / Kachel 09041/19/957W 
  6. Dietrich / Kachel 09041/21/449V 
  7. Lohmann, Steffen 09041/22/227W 
  8. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/559W 
  9. Hartung, Udo u. Bernd 04460/21/511V 
10. Hartung, Udo u. Bernd 04460/18/2V 
 

Pokalerringung: Hartung, Udo u. Bernd (1 Kasten Bier) 
 

Platzierung in der Meisterschaft des Brieftaubenver-
eins Gerterode und der Reisevereinigung: 
 

TV Gerterode Reisevereinigung 
1. Hartung, Udo u. Bernd Platz   9     24 Preise       2558 Pkt.       
2. Leineweber, Herbert Platz 15     24 Preise       2080 Pkt.     
3. Dietrich / Kachel Platz 16     24 Preise       1893 Pkt.   
4. Lohmann, Steffen Platz 21     19 Preise       1151 Pkt.

Ergebnisse des 7. Preisfluges ab Bar-le-Duc 
(435 km) am 18.06.2023:   
  1. Hartung, Udo u. Bernd 00783/21/2191W    
  2. Hartung, Udo u. Bernd 09041/20/299W 
  3. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/345W 
  4. Dietrich / Kachel 09041/18/760V 
  5. Dietrich / Kachel 09325/20/121V 
  6. Dietrich / Kachel 09041/18/611W 
  7. Hartung, Udo u. Bernd 09041/20/321W 
  8. Dietrich / Kachel 09041/20/133V 
  9. Hartung, Udo u. Bernd 09041/19/898W 
10. Dietrich / Kachel 09041/18/822V 
 

Pokalerringung: keiner  
 

Platzierung in der Meisterschaft des Brieftaubenver-
eins Gerterode und der Reisevereinigung: 
 

TV Gerterode Reisevereinigung 
1. Hartung, Udo u. Bernd Platz   9     28 Preise       3087 Pkt.       
2. Dietrich / Kachel Platz 13     28 Preise       2368 Pkt.     
3. Leineweber, Herbert Platz 19     24 Preise       2080 Pkt.   
4. Lohmann, Steffen Platz 21     21 Preise       1267 Pkt.

Brieftaubenverein 09041 Gerterode

Mit dem traditionellen "Häh-
nekrähen" und einem 
anschließenden Frühschop-
pen klang das rundum ge-
lungene Feuerwehrfest- 
wochenende dann am 
Sonntag aus. 
 

Wir möchten uns bei den 
vielen Helferinnen und Hel-
fern bedanken, die uns un-
terstützt haben. Ohne Euch 
wäre dieses Festwochen-
ende nicht möglich gewe-
sen! Unser Dank gilt auch 
den Spendern und Unter-

stützern des Festes, sei es 
durch eine Kuchen- oder 
Geldspende. Vielen Dank 
an alle Besucher und die 
Kameraden und Kamera-
dinnen der benachbarten 
Wehren, die mit uns gefeiert 
haben!  

Bereits jetzt laufen für den 
Feuerwehrverein und die 
Feuerwehr die Vorbereitun-
gen für den nächsten Höhe-
punkt – das Oktoberfest am 
16. September mit der Band 
Brass Vegas – also gleich 
notieren! 

Ergebnisse des 3. Preisfluges ab Grevenmacher 
(345 km) am 25.06.2023:   
  1. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/327V    
  2. Dietrich / Kachel 09041/21/453W 
  3. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/313W 
  4. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/464W 
  5. Hartung, Udo u. Bernd 09041/20/152V 
  6. Lohmann, Steffen 09041/21/576W 
  7. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/307W 
  8. Lohmann, Steffen 09041/22/227W 
  9. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/338V 
10. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/511V 
 

Pokalerringung: Sportfreunde Hartung (10 €)  
 

Platzierung in der Meisterschaft des Brieftaubenver-
eins Gerterode und der Reisevereinigung: 
 

TV Gerterode Reisevereinigung 
1. Hartung, Udo u. Bernd Platz   9     32 Preise       3461 Pkt.       
2. Dietrich / Kachel Platz 14     32 Preise       2629 Pkt.     
3. Leineweber, Herbert Platz 19     32 Preise       2080 Pkt.   
4. Lohmann, Steffen Platz 20     32 Preise       1415 Pkt.

Ergebnisse des 3. Preisfluges ab Arcis-sor-Aub 
(540 km) am 02.07.2023:   
  1. Hartung, Udo u. Bernd 09041/20/145V    
  2. Dietrich / Kachel 09041/21/447W 
  3. Hartung, Udo u. Bernd 09041/15/238W 
  4. Dietrich / Kachel 09041/20/70VW 
  5. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/464W 
  6. Hartung, Udo u. Bernd 09325/18/606V 
  7. Dietrich / Kachel 09041/21/453W 
  8. Dietrich / Kachel 00783/21/448V 
  9. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/538W 
10. Hartung, Udo u. Bernd 01311/18/594W 
 

Pokalerringung: Sportfreunde Hartung (1 Überraschung)  
 

Platzierung in der Meisterschaft des Brieftaubenver-
eins Gerterode und der Reisevereinigung: 
 

TV Gerterode Reisevereinigung 
1. Hartung, Udo u. Bernd Platz   7     36 Preise       3914 Pkt.       
2. Dietrich / Kachel Platz 10     36 Preise       3062 Pkt.     
3. Leineweber, Herbert Platz 19     24 Preise       2080 Pkt.   
4. Lohmann, Steffen Platz 20     23 Preise       1415 Pkt.
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NACHRICHTEN AUS DEN ORTSTEILEN KLEINBARTLOFF & REIFENSTEIN

Kleinbartloff/Reifenstein ist einzigartig und immer eine Reise wert

Teil 8 (Abschnitt 1) - Vom Schafstall zum BHG-Schuppen 
Ein Bericht von K. Meyer und A. Fahrig 

Ergebnisse des 10. Preisfluges ab Grevenmacher 
(345 km) am 08.07.2023: 
  1. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/7337W 
  2. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/338V 
  3. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/319V 
  4. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/538W 
  5. Dietrich / Kachel 09041/22/187W 
  6. Hartung, Udo u. Bernd 09041/18/606V 
  7. Hartung, Udo u. Bernd 09041/21/511V 
  8. Hartung, Udo u. Bernd 09041/20/152V 
  9. Dietrich / Kachel 09041/21/493W 
10. Hartung, Udo u. Bernd 09041/22/327V 
 

Pokalerringung:  Sportfreunde Hartung (10 €)

Platzierung in der Meisterschaft des Brieftaubenver-
eins Gerterode und der Reisevereinigung: 
 

TV Gerterode Reisevereinigung 
1. Hartung, Udo u. Bernd Platz   8     36 Preise       4002 Pkt.       
2. Dietrich / Kachel Platz 12     36 Preise       3062 Pkt.     
3. Leineweber, Herbert Platz 19     24 Preise       2080 Pkt.   
4. Lohmann, Steffen Platz 20     23 Preise       1415 Pkt.

Mit der im letzten Beitrag, 
(mit etwas Pathos) be-
schriebenen Metamorphose 
sind die Personen gemeint 
welche in dem Gebäude, 
dem ehem. Schafstall vom 
Kloster Reifenstein, vor 100 
und 250 Jahren tätig waren. 
Die Schafhaltung war im 
Eichsfeld vor 300 Jahren 
ein wichtiger Teil der Le-
bensmittelversorgung. Au-
ßerdem waren Schafwolle 
und Schaffelle nicht nur not-
wendig für die Bekleidung, 
sondern besonders wär-
meregulierend. Heute gibt 
es viele, die nicht wissen, 
dass diese Rohstoffe nach-
haltig und umweltfreundlich 
waren und immer noch 
sind. Dementsprechend un-
günstig sind die Wollpreise 
seit über 30 Jahren. 
Besonderen Aufschwung 
erlebte die Schafzucht im 
Eichsfeld zum Ende des 17. 
Jahrhundert und im 18. 
Jahrhunderts. Im Jahr 1680 
begründete Valentin Degen-
hardt in Großbartloff die 
Wollweberei, genauer die 
Eichsfeldische Hauswebe-
rei. Sich von dort ausbrei-
tend, gab es in der Blütezeit 
der Hausweberei auf dem 
Eichsfeld über 3000 Web-
stühle. In der Zeit des akti-
ven Klosterbetriebes, lange 
vor der Auflösung 1802/03, 
wurde für die Schafhaltung 

ca. 80 m vom Torhaus ent-
fernt ein recht großer Schaf-
stall gebaut. Möglich wäre 
laut der Festschrift zur 850 
Jahrfeier Reifenstein sogar 
ein Baujahr vor 1524. Mit  

 

 
der Länge von 50 m und 
einer Breite von ungefähr 
14 m konnte dort im Winter 
eine große Schafherde vor 
den Witterungsunbilden ge-
schützt werden. 
Nach dem Einzug der preu-

ßischen Herrschaft auf dem 
Eichsfeld nach 1802 wurde 
der Wert des Klosterbesit-
zes ermittelt und anschlie-
ßend versucht, alles unter 
dem Begriff Königliche 

 

 
Domäne zu verpachten. Im 
April 1805 unterschrieb die 
königliche Eichsfeld-Erfurti-
sche Kriegs- und Domänen-
kammer zu Heiligen- 
stadt als Verpächter und 
Ober-Amtmannen.                                                                               

Andreas Emanuel Lüders-
dorf und dessen Ehefrau 
wurden die ersten Pächter. 
Danach gibt es eine ganze 
Reihe von Pächtern bis 
1945. Nach den Pachtver-
trägen, die über 50 Seiten 
lang waren, war der Domä-
nenpächter für die Instand-
setzung und Werterhaltung 
der Baulichkeiten verpflich-
tet, aber für Erweiterungen 
und Neubauten war die Do-
mänenkammer im Auftrag 
des Königs und später der 
preußische Staat zuständig. 
Aus dieser Pflicht heraus 
wurde nach 1870 und vor 
1900 der große Schafstall 
auf der gesamten Länge 
und Breite mit einer zweiten 
Etage in Holzfachwerkbau-
weise aufgestockt. Der 
größte Teil dieser Erweite-
rung wurde 1958/59 in Rei-
fenstein demontiert und mit 
denselben Fensteröffnun-
gen in Kleinbartloff wieder 
aufgebaut. Auf den Fotos, 
welche uns dankenswerter-
weise die Fam. Ottmar Bust 
zur Verfügung gestellt hat, 
sehen wir die Außenmauern 
mit einer Höhe von über 3 m 
und darüber den Lagerraum 
für Heu und Stroh. Dieser 
Fachwerkaufbau hatte ei-
nige besondere Merkmale. 
Die Nordseite ist mit 8 Fens-
teröffnungen und 3 Türöff-
nungen versehen. Die 

Nordwand, östliche Hälfte

westliche Seite, rechts die Hausecke vom Schäferhaus
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Vom „sanften Blau“ bis zum „wilden Rot“ - Gänseblümchen verabschieden sich 

Kindergarten “St. Marien”
Ein Bericht und Fotos von Marietta Schröter

NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL NIEDERORSCHEL

Fensteröffnungen auf bei-
den Längsseiten haben 
aber keine Fenster, sondern 
sind offen, denn der große 
Dachüberstand von fast 1,2 
m verhindert das Hineinreg-
nen. Damit war eine gute 
Belüftung der Heulagerflä-
che und auch notfalls eine 
geringe Resttrocknung von 
frischem Heu möglich. Le-
diglich zum Schutz vor 
Schneetreiben wurden im 
Winter die Öffnungen mit 
einfachen Läden verschlos-
sen. 
Trotz der schlechten Foto-
qualität kann man im Bild 1 
einen Lüftungsschacht er-
kennen (auf der ganzen 

Dachlänge waren drei Lüf-
tungsschächte eingebaut), 
welche das Heulager entlüf-
ten und hauptsächlich zur 
Entlüftung des Schafstalles 
gebaut wurden. Auch aus 
den Informationen von Zeit-
zeugen wissen wir, dass die 
Zwischendecke aus Holz-
balken mit Lehmschlag be-
stand. Außerdem war zum 
Abschluss eine mehrere 
Zentimeter dicke Schicht 
Gipsestrich aufgebracht, 
um zu verhindern, dass der 
Stalldunst in die Futtervor-
räte eindrang. In dem Schä-
ferhaus, erbaut um 1700, 
neben dem Schafstall, 
wohnte der letzte Schäfer 

der Domäne Martin Bust 
und danach der Schäfer Au-
gust Koch. In der unteren 
Etage wurde nach dem Be-
ginn des Betriebes der Spe-
zialklinik für Knochen- und 
Gelenktuberkulose fast 30 
Jahre für Reifenstein eine 
Konsum-Verkaufsstelle vor-
gehalten. 
Nach 1945 bzw. nach der 
Bodenreform begann der 
Verfall des Schafstalles. Zu-
erst wurde der östliche Gie-
bel abgetragen (im Bild 1 
zum Teil zu erkennen). 
Die Natursteine fanden in 
Reifenstein aber auch in der 
näheren Umgebung Ver-
wendung.                            

Im nächsten Beitrag wollen 
wir noch in Reifenstein ver-
weilen und einen kleinen 
Rückblick auf einige fast un-
bekannte Besonderheiten 
des Klosterlebens ab 1162 
halten. 
 
Hinweis zum letzten Bei-
trag in der Ausgabe Nr. 32 
im Juni 2023: 
Hier hat der Druckfehlerteu-
fel die Bildunterschriften von 
Buche und Eiche ver-
tauscht. Aber die meisten 
naturkundlich etwas bewan-
derten Leser haben das 
schon im Geiste berichtigt. 

Die Kindergartenzeit ist fast 
vorbei, aber die große 
Gruppe des Kindergartens 
„St. Marien“ in Nieder-
orschel erlebte im Juni noch 
einmal zwei richtige Höhe-
punkte. 
Am Freitag, 16.06.2023, 
waren die 35 Kinder der 
Gänseblümchengruppe alle 
„Mittagskinder“, denn es 
galt, ihren Abschied aus 
dem Kindergarten vorzu-
bereiten. Begonnen wurde 
das Abschiedsfest um 15 
Uhr mit einer Andacht an 
der Mariengrotte. Pfarrer 
Münnemann gestaltete 
diese gemeinsam mit den 
Kindern. Nach einer kurzen 
Umräumpause ging es wei-
ter mit einem Theaterstück 
zum Kinderbuch „Die Köni-
gin der Farben“. Ein Tanz 
rundete das Programm ab. 
Die Kinder hatten sichtlich 
Spaß und bewiesen, dass 
sie bereit für die Schule 
sind. Belohnt wurden sie am 
Ende mit Zuckertüten und 
ihren Portfolios. In diesen 
zu blättern, ließ so manche 
Mama und manchen Papa 
emotional werden. Am Ende 
gab es für jedes Kind noch 

einen gehäkelten Glücks-
wurm in der Lieblingsfarbe. 
Ein herzliches Dankeschön 
an Simone Nebel für dieses 
wunderschöne Abschieds-
geschenk, welches wir sehr 
zu schätzen wissen. Die 
Kinder werden es in Ehren 
halten. 
Nach den vielen Über-
raschungen nutzten die El-
tern die Chance, um den 
fünf ErzieherInnen der letz-
ten Jahre, Lucas Roth, Si-
mone Nebel, Juliane 
Schrader, Korinna Hartung 
und Florian Schulz, „Danke“ 
zu sagen. Sie haben unse-
ren Gänseblümchen beim 
Wachsen geholfen. An die-
ser Stelle möchten wir uns 
auch recht herzlich bei allen 
bedanken, die uns bei der 
Ausgestaltung des Festes 
unterstützt haben, ganz be-
sonders bei: 
• die Feuerwehr Nieder-
orschel mit Bierzeltgarnitu-
ren und der tollen Hüpfburg 
• die Pfadfinder „St. Marien“ 
mit Bierzeltgarnituren 
• der Kirmesverein, der uns 
statt des gewonnenen 
Spanferkels Bratwürste ge-
sponsert hat 

• Nicole Möbius-Böcker für 
das Nähen der wunder-
schönen Kissen und 
• Angela Berg für die tolle 
Fotocollage, die nun den 
Flur schmückt. 
 
Vielen Dank für die tollen 
Jahre im Kindergarten 
„St. Marien“ sagen die 
Gänseblümchen und ihre 
Eltern! 
 
Kaum hatten sich alle vom 
Feiern erholt, stand schon 
das nächste Highlight an: 
Ein Wandertag nach Deuna 
zum Zementwerk. Hierfür 
hatten die Gänseblümchen 
vor ein paar Wochen schon-
mal geübt und waren bis 
zum Stausee in Deuna ge-
wandert. Damit sie die Stre-
cke gut schafften, hieß es 
am 21.06.23 bereits um 7 
Uhr: „Abmarsch“. Die Ruck-
säcke waren mit allerlei 
Wegzehrung gefüllt und 
auch das Wetter meinte es 
nach einer regnerischen 
Nacht gut mit den Kindern. 
Im Zementwerk angekom-
men, begrüßten sie Herrn 
Voigt und seine Kollegin an 
der Wache. Jedes Kind 

bekam eine Warnweste ge-
schenkt. Mit dieser und 
einem Helm gesichert, gab 
es bei einem Rundgang viel 
zu entdecken: angefangen 
mit den riesigen Türmen, 
dem Lager und der betrieb-
lichen Feuerwehr mit dem 
größten Feuerwehrauto des 
Eichsfeldes. Danach gab es 
ein leckeres Mittagessen 
und Götterspeise zum 
Nachtisch. Gut gestärkt 
ging die Entdeckungstour 
weiter mit den zwei Öfen, 
einer Fahrt im Lastenauf-
zug, dem Ausprobieren des 
Echos in der Unterführung 
zum Bahnhof sowie dem 
Vertrieb. Es konnte ein Mo-
dell vom Betriebsgelände 
bestaunt werden sowie die 
vielen Bildschirme zur digi-
talen Überwachung aller 
Prozesse. Zu guter Letzt 
konnten sich die Kinder so-
wohl Zement als auch Kalk-
stein und verschiedene 
Zusatzstoffe in Gläsern an-
sehen. Dass sie ganz ne-
benbei an diesem Tag eine 
Menge gelernt haben, zeigt 
die Aussage eines Jungen: 
„Zement besteht aus Kalk-
stein und manchmal werden 
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Grundschule Niederorschel

Ein Bericht von Stefanie Müller

noch Spezialzutaten dazu 
gefügt.“ Auch gerechnet 
wurde an diesem Tag, wie 
die Großen: 10000 + 10000 
= 20000. Auf dem Rückweg 
dann die nächste Über-
raschung: Eine Kremser-

fahrt. Um 15 Uhr kamen alle 
wieder im Kindergarten an 
und hatten viel zu erzählen. 
Insgesamt haben sie an 
diesem Tag etwa 12,5 km 
zurückgelegt. 
 

Ein großes Dankeschön 
geht an dieser Stelle an un-
sere ErzieherInnen, Frau 
Werner vom Leitungsteam 
und Johannes Kautzsch, 
dem Papa von Leni, für die 
Organisation und Durchfüh-

rung dieses schönen Aus-
fluges. Vielen Dank auch an 
die Dyckerhoff GmbH Werk 
Deuna, welche den Kindern 
dieses tolle Erlebnis mit 
dem Besuch ihres Werkes 
ermöglicht hat. 

Highlights zum Schuljahresende - Projektwoche Umwelt an der Grundschule Niederorschel

In der vorletzten Schul-
woche vom 26. bis 30. Juni 
2023 erlebten die Kinder 
der Grundschule Nieder-
orschel noch ein paar span-
nende Projekttage und 
Exkursionen in der Projekt-
woche Umwelt. 
In den ersten vier Tagen der 
Woche war jede Klasse 
mindestens einmal auf Rei-
sen. Am Montag durften die 
Zweitklässler zum Grenz-
landmuseum nach Teistun-
gen und ein Wiesenprojekt 
mit dem Biologen Georg 
Baumert erleben. Klasse 3 
wiederum lernte am Diens-
tag nahe der Teistungen-
burg das Waldprojekt 
kennen. Diese Projekte hat 
unsere Grundschule nun 
seit drei Jahren regelmäßig 
im Programm. Auch das 
Waldinfomobil am Dünkreuz 
in Deuna mit Förster Hart-

mann vom Thüringen Forst 
wurde von den Kindern der 
Klassenstufe 3 besucht. „Es 
ist spannend, so viel über 
die Tiere des Waldes zu er-
fahren“, meinte Drittkläss-
lerin Hermine Kumm. Vom 
Dünkreuz bis zur Schule 
wurde von den Schülern 
fleißig Müll gesammelt, der 
unsere schöne Landschaft 
verschandelt. Gleiches 
taten die Viertklässler auf 
einer gut 9 km langen Wan-
derung von Niederorschel 
übers Haderholz, den Hau-
sener Waldsportplatz und 
den Kugelbaum. In Summe 
kamen über zwei volle Müll-
säcke zusammen. Klassen-
stufe 4 schaute sich im 
Haderholz auch die 500 
Bäume an, die sie im No-
vember 2022 mit Förster 
Hartmann gepflanzt hatten. 
„Die Bäume wachsen gut, 

aber es wird noch viele 
Jahre dauern, bis man wie-
der einen Wald erkennt.“, 
erklärte Clara Apel ihren 
jüngeren Mitschülern bei 
der Abschlussversammlung 
am Freitag. Die Viertklässler 
durften außerdem nach 
Fürstenhagen in das Natur-
parkzentrum Eichsfeld-Hai-
nich-Werratal. Hier be- 
suchten sie das Bildungs-
angebot „Mit allen Sinnen 
den Wald erleben!“ und 
lernten die Nachhaltigkeits-
ausstellung und den Erleb-
nispfad kennen. „Ich fand es 
toll, wie wir blind durch den 
Wald und den Weg an 
einem Seil erfühlen muss-
ten. Das hat Spaß ge-
macht!“, erklärte Kimia 
Nolte. Natürlich durften 
auch unsere jüngsten, die 
Erstklässler, einen Tag auf 
Exkursion. Sie waren eben-

falls in Fürstenhagen zum 
Projekt „Der Wildkatze auf 
der Spur!“ und durften das 
Gelände anschließend 
selbstständig erkunden. 
Abgesehen von den Exkur-
sionen und Wanderungen 
hatte jede Klassenstufe 
zwei Projekte in der Schule, 
eins beim Klassenlehrer 
und eins beim Parallelklas-
senlehrer. Klasse 1 lernte 
hier viel über Mülltrennung 
bei Frau Töpfer und konnte 
am Freitag ein Abfalllied 
präsentieren. Bei Herrn 
Münster erforschten sie das 
Leben eines Regenwurms. 
Dazu steht der Schule nun 
ein Beobachtungskasten 
zur Verfügung, den Frau 
Lehmann von der NAJU mit 
den Kindern unserer wö-
chentlichen Umwelt-AG ge-
baut hat. Erstklässler Ole 
Schröter sagte: „Das ist 
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total schön, wenn man die 
Regenwürmer genau beob-
achten kann. Zu Hause 
habe ich nun einen Amei-
senkasten und kann so bei-
des beobachten - die 
Regenwürmer in der Schule 
und die Ameisen zu Hause!“ 
Die Zweitklässler hingegen 
bastelten Musikinstrumente 
aus Müll bei Frau Rusch 
und lernten bei Herrn Rühl 
den Rohstoff Holz genauer 
kennen. Hier wurde ein 
Fangspiel gebaut, das 
neben viel Spaß auch die 
Bewegung und Motorik för-
dert. In Klasse 3 wurde bei 
Frau Kullmann und Frau 
Mühlhaus ebenfalls Wert 
auf Upcycling gelegt. Die 
Schüler nutzten leere Ver-
packungen, die eigentlich 
im Müll gelandet wären, um 
Blumentöpfe und Boxen für 
Süßigkeiten und Stifte her-
zustellen. Bei Frau Burk-
hardt dagegen beschäf- 

tigten sie sich intensiv mit 
Bienen und deren Nutzen 
für den Menschen. Jede 
Klasse legte ein Sandarium 
für den Schulgarten an, 
denn diese bieten Insekten 
ein Zuhause. Die Viertkläss-
ler durften experimentieren: 
Bei Frau Große wurde das 
Element Wasser genau er-
forscht und in zahlreichen 
Experimenten untersucht. 
Bei mir hingegen reisten wir 
in Raum und Zeit: Wir lern-
ten die Geschichte der 
Wangari Maathai in Kenia 
kennen und das Naturphä-
nomen Erosion. Hier wurde 
ebenfalls experimentiert 
und zwar mit baumlosen 
und später mit bewaldeten 
Landschaften. „Wir brau-
chen Bäume also nicht nur 
für saubere Luft, sondern 
auch, damit der Erdboden 
hält und das Wasser sauber 
bleibt“, erkannte Viertkläss-
lerin Elli Pingel. 

Besonderer Dank gilt weiter 
den Thüringer Landfrauen 
aus Worbis. Diese waren für 
jede zweite Klasse einen 
Tag in der Schule und lehr-
ten den Kindern regionale 
sowie saisonale Kochkunst. 
Neben Kräuterbutter, hand-
gemachten Nudeln und Erd-
beerquark bereiteten sie mit 
den Schülern auch die tradi-
tionelle Eichsfelder Schli-
ckerchensuppe zu. „Das 
war richtig lecker“, freute 
sich Zweitklässler Paul Hu-
nold. Darüber hinaus dan-
ken wir Katrin Lehmann von 
der Naturschutzjugend 
(NAJU), die nicht nur un-
sere Umwelt-AG leitet, son-
dern mit den Erstklässlern 
an zwei Tagen auch als Pa-
pierdetektive in der Schule 
unterwegs war. Die Kinder 
erforschten ihre Schule mal 
ganz anders, nämlich nach 
dem Symbol des Blauen 
Engels, und schöpften eige-

nes Papier im Innenhof, 
welches sie mit Blumen ver-
zierten. 
Am Freitag präsentierte 
jede Klassenstufe den an-
deren Kindern der Schule, 
was sie in der Woche alles 
gelernt hatten. Es wurde 
viel gestaunt und man 
merkte, dass den Kindern 
die Woche Freude bereitet 
hatte. Anschließend gab es 
für jede Klasse Obst und 
Gemüse zum Snacken, 
denn auch gesunde Ernäh-
rung gehört zum Konzept 
unserer Nachhaltigkeits-
schule. Darüber hinaus soll-
ten noch die Bundes- 
jugendspiele stattfinden, um 
unsere Körper gesund und 
fit zu halten. Aufgrund des 
Regens wurden sie aber auf 
den 4. Juli 2023 verscho-
ben. Nichtsdestotrotz war 
es eine gelungene und 
wunderschöne Projekt-
woche zum Thema Umwelt.

Foto 1: Klasse 3 am Waldinfomobil in Deuna (Foto: Victoria Burkhardt) 
Foto 3: Vinzenz Niesing und Lorenz Kowarsch beim Upcycling (Foto: Daniela Kullmann) 
Foto 5: Victoria Schmidt und Charlotte Ritter beim Upcycling (Foto: Daniela Kullmann) 
Foto 7: Solomiia Kreventsev, Frieda Dabbert, Luisa Montag beim Kochen mit den Landfrauen Klasse 2b (Foto: Patricia Rusch)

Foto 2: Anna Büschleb und Alina Flucke mit selbstgemachtem Erdbeerquark (Foto: Patricia Rusch) 
Foto 4: Klasse 1b im Naturparkzentrum Fürstenhagen (Foto: Kevin Münster) 
Foto 6: Klasse 1b mit dem Regenwurmbeobachtungskasten (Foto: Kevin Münster)
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Schüler suchen das Gespräch mit dem Bürgermeister

Ein Grundstein zur Demokratie- und Umweltbildung
Ein Bericht und Fotos von Stefanie Müller

Die Kinder der Klasse 4a 
und 4b der Grundschule 
Niederorschel haben sich in 
ihrem letzten Halbjahr als 
Grundschüler ausführlich 
mit Schmetterlingen be-
schäftigt. Die kleinen Insek-
ten wurden genau 
untersucht, es wurde aller-
hand über sie gelernt und 
sechs Distelfalter wurden 
gezüchtet sowie in die Frei-
heit entlassen. Ein wichtiger 
Punkt war, dass der 
Mensch der größte Feind 
für die Schmetterlinge dar-
stellt, da er die Natur ver-
ändert und somit ihren 
Lebensraum beeinflusst. 
Vor allem ein Artikel in einer 
NAJU-Zeitschrift über Licht-
verschmutzung brachte die 
Kinder zum Nachdenken. 
Nach dieser Lektüre wollten 
die Schüler unbedingt ein 
Gespräch mit dem Bürger-
meister, um den Insekten-
schutz in ihrer Gemeinde zu 
verbessern.  
Am 3. Juli 2023 war es dann 
soweit und Ingo Michalew-
ski, der Niederorschler Bür-
germeister, besuchte die 
Kinder zu einer Gesprächs-
runde in der Schule. Der 
Bürgermeister erklärte den 
gespannten Schülern, dass 
die Gemeinde bereits auf 
LED-Lampen umgestellt 
habe, die etwas weniger ge-
fährlich für die Insekten 
seien. „Im Gegensatz zu 
den vorherigen Quecksil-
berdampflampen werden 
die LEDs nicht heiß,“ be-
richtete Michalewski, „da-
durch ist das Berühren der 
Lampen für die Insekten 
nicht tödlich. An Erschöp-
fung sterben sicher immer 
noch Tiere, aber es sterben 
viel weniger als vorher.“ Au-
ßerdem verdeutlichte er den 
Lernenden, dass die ge-
samte Gemeinde über 84 
Tonnen CO2 durch die Um-
stellung spare und somit 
einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz leiste.  

Lorenz Hupach fragte nach: 
„Kann man denn die Lam-
pen nicht ab einer gewissen 
Zeit nachts ausschalten, 
wenn alle schlafen?“ Micha-
lewski erwiderte, dass dies 
aufgrund der Sicherheit der 
Bürger schwierig sei und 
man schon eine Testphase 
hatte, in der nur jede dritte 
Lampe leuchtete. Dies war 
für manche Einwohner aber 
zu dunkel. Daraufhin schlug 
 

 
Clara Apel vor: „Vielleicht 
kann man ja nochmal tes-
ten, aber jede zweite Lampe 
anlassen und nicht nur jede 
dritte. Dann ist es etwas hel-
ler und man hilft den Insek-
ten trotzdem!“ Der Vor- 
schlag gefiel dem Bürger-
meister und er versprach, 
ihn in eine nächste Sitzung 
mitaufzunehmen. Jacob 
Wiederhold meinte nun: 
„Wieso leuchten die Lam-

pen manchmal sogar tags-
über? Das ist doch Ver-
schwendung!“ Hier recht- 
fertigte sich der Bürger-
meister damit, dass dies an 
Wartungsarbeiten läge, die 
Elektriker teilweise reparie-
ren müssten und deswegen 
es unglücklicherweise zu 
tags leuchtenden Lampen 
käme. Nun brachte Finley 
Sondermann den Vor-
schlag: „Vielleicht könnte  
 

 
man die Lampen mit Bewe-
gungsmeldern ausstatten. 
So leuchten sie nachts nur, 
wenn die Bürger sie benöti-
gen.“ Michalewski reagierte: 
„Das ist im Prinzip eine gute 
Idee, aber leider zu teuer.“ 
„Und wenn man die Melder 
nur an Anfang und Ende der 
Straße setzt und die dann 
etwa 20 Minuten leuchten? 
Dann sind es nicht so viele 
Bewegungsmelder!“, kon-

terte Finleys Bruder Da-
mian. Auch diese Idee fand 
der Bürgermeister gut. An-
dere Kinder, wie Mika Grü-
ling und Adrian Begau, 
brachten jedoch die As-
pekte mit ein, dass die 
Länge der Straße berück-
sichtigt werden müsse und 
dass manche Personen 
auch Mitte der Straße ihre 
Häuser verlassen würden 
und Licht benötigen. Finley 
ließ nicht locker: „Man 
könnte die Lampen doch 
mit Apps steuern, sodass 
jeder Bürger sie einschalten 
kann, wenn er sie braucht!“ 
„Dabei muss man leider 
wieder die Kosten beden-
ken und alle Interessen 
unter einen Hut zu bringen 
ist schwierig“, entgegnete 
Michalewski und erzählte 
von einem Praxisbeispiel 
aus dem Ortsteil Hausen. 
Emilio Mathes wandte nun 
ein: „Ich denke, dass man-
che die Apps auch für Blöd-
sinn nutzen und vielleicht 
noch öfter das Licht ein-
schalten.“ Letztlich hatte 
Kimia Nolte noch die Idee, 
Dämmerungsschalter zu 
nutzen, die langsam aus-
gehen, wenn es allmählich 
hell wird und so Strom spa-
ren. Anhand ihrer Diskus-
sionen merkten die Schüler 
recht schnell, dass Politik 
und Umweltschutz nicht 
immer leicht zu kombinieren 
sind.  
Der Bürgermeister lobte die 
Kinder für ihre Beobachtun-
gen und Ideen zur Thema-
tik. Er schlussfolgerte, dass 
die Umstellung auf LED ein 
erster Schritt war, aber noch 
weitere folgen würden und 
er ihre Vorschläge in 
nächste Sitzungen mitneh-
men würde. Die Schüler 
freuten sich, dass sie beim 
Gemeindechef Gehör ge-
funden hatten und lernten 
so praxisbezogen Demo-
kratie kennen.  

Klasse 4a und 4b mit den gezüchteten Distelfaltern

Herr Michalewski redet mit den Schülern über Insektenschutz



KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelisches Kirchspiel Rüdigershagen - Termine im Juli & August

Gottesdienste: 
 

30.07.2023 10:00 Uhr Gottesdienst in Rüdigershagen 
 

05.08.2023 14:00 Uhr Taufgottesdienst in Hüpstedt 
 

06.08.2023 09:30 Uhr Gottedienst in Niederorschel 
06.08.2023 14:30 Uhr Brunnenfest in Eigenrode 
 

13.08.2023 10:00 Uhr Gottesdienst in Rüdigershagen 
13.08.2023 14:00 Uhr Gottesdienst in Sollstedt 
 

20.08.2023 10:00 Uhr Taufgottesdienst in Rüdigershagen 
20.08.2023 14:00 Uhr Open-air-Gottesdienst an der Neuen Mühle 

Weitere Termine: 
 

15.08.2023 14:30 Uhr Männerstammtisch in Rüdigershagen 

jeden Montag, 16:15 Uhr: Kinderstunde im Gemeindehaus Rüdigershagen  
jeden Donnerstag, 18:00 Uhr: Chor im Gemeindezentrum Rüdigershagen  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
gez. i. A. für Pfarrer Martin Quellmalz 
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Evangelisches Kirchspiel Sollstedt - Termine im August

    Kirchspiel Sollstedt      
 

Ascherode - Bernterode - Buhla - Gerterode - Rehungen - Sollstedt - Wülfingerode 
 

Ev. Pfarramt Sollstedt, Dorfstr.30, 99759 Sollstedt 
  Tel.: 036338 / 60215     

Mail: pfarramt@kirchspiel-sollstedt.de 
www.kirchspiel-sollstedt.de 

 

Pfarrbereich Sollstedt im August 2023 
 
 

Datum Ascherode Bernterode Buhla Gerterode Rehungen Sollstedt Wülfingerode 

06.08. 10.30 Uhr 9.00 Uhr    10.30 Uhr  
13.08.    14.00 Uhr  10.30 Uhr  
18.08. 18.00 Uhr Schuleinführungsgottesdienst in Niedergebra 
20.08. 10.00 Uhr Kirchspielgottesdienst in Wülfingerode 
27.08.  9.00 Uhr 9.00 Uhr  14.00 Uhr 10.30 Uhr  
 
Am 05.08. um 18.00 Uhr Friedensgebet in der Sollstedter Kirche. 
Am 28.08. um 14.30 Uhr Frauenkreis im Pfarrhaus Sollstedt. 
Am 15.08. um 19.30 Uhr GKR-Sitzung in Sollstedt. 
Jeweils Montags  um 18.30 Uhr Singekreis im Pfarrhaus Sollstedt.  gez. Thomas Eichfeld, Pfarrer 

Blutspende in Niederorschel am 07.08.2023



KNIRPSSEITE
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HHaalllloo  SSoommmmeerr!!  
SSoommmmeerrzzeeiitt  iisstt  ddiiee  bbeessttee  ZZeeiitt,,  uumm  ssiicchh  mmiitt  FFrreeuunnddeenn  ooddeerr  FFaammiilliiee  iimm  

FFrreeiieenn  aauuffzzuuhhaalltteenn  uunndd  aauucchh  mmaall  eeiinnee  MMaahhllzzeeiitt  nnaacchh  ddrraauußßeenn  zzuu  vveerrlleeggeenn..  
AAllssoo,,  sscchhnnaapppptt  eeuucchh  ddiiee  PPiicckknniicckkddeecckkee  uunndd  llaasssstt  eess  eeuucchh  sscchhmmeecckkeenn!!

Die Kinder freuen sich riesig auf 
ein ausgiebiges Picknick. 

 
Aber... irgendwie fehlt doch etwas... 

Der Picknickkorb ist ja noch leer! 
 

Überlegt doch mal, was ihr denn alles mit-
nehmen würdet und malt es in den Korb. 

 
Viel Spaß beim Malen und kreativ sein!

 
Flachwitz im Juli: 

Geht ein Cowboy zum Friseur. 
Kommt er wieder raus: Pony weg.



ANZEIGEN
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Durchwahl Ämter 
Büro des Bürgermeisters: 557-21 
Hauptamt: 557-20 
Ordnungsamt: 557-27 
Standesamt: 557-28 FAX 557-82 
Einwohnermeldeamt:    
557-29 FAX 557-82 
Kämmerei: 557-30 
Kasse: 557-31 
Steuern: 557-34 
Bauamt: 557-40 
Wohnungsverwaltung: 557-25  
Kontaktbereichsbeamtin 
Frau Adametz 
Bergstraße 51 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag:      14:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag:  09:00 – 13:00 Uhr 
 
 

Telefon: 036076/59998 
Handy: 0152/26245309 
Polizeidienststelle  
Heiligenstadt:  03606/6510  
Schiedsstelle 
Gemeinsame Schiedsstelle der 
VG „Eichsfeld-Wipperaue und der 
Gemeinde Niederorschel”. Die 
Verwaltung erfolgt durch die VG 
„Eichsfeld-Wipperaue“, Weststr. 2, 
37339 Breitenworbis, Ansprech-
partnerin ist Frau Seeboth, Tel: 
036074/77101. Informationen er-
halten Sie auch über die Ge-
meinde Niederorschel, Ansprech-
partnerin dort ist Frau Grimm, 
Telefon 036076/557-20.  
Bibliothek Niederorschel 
Marktplatz 2 
37355 Niederorschel 
Vorübergehend geschlossen.  
 

Heimatstube Niederorschel 
Marktplatz 10 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag:     13:00 - 17:00 Uhr 
Mittwoch:     09:00 - 11:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 - 11:00 Uhr 
Telefon: 036076/522-84  
Kindergärten 
Katholischer Kindergarten “St.   
Antonius“, OT Deuna,  
Unterer Koppenhagen 93A 
Telefon: 036076/253974 
Kindergarten „Gänseblümchen“, 
OT Kleinbartloff, Am Holzweg 4 
Telefon: 036076/50336 
Katholischer Kindergarten  
„St.  Marien“, 
OT Niederorschel, Aue 11 
Telefon: 036076/50322 
 

Kindergarten „Regenbogen“, 
OT Rüdigershagen, 
An der Kirche 73 
Telefon: 036076/59700   
Annahmestelle für Bioabfälle 
und Abholung der 
Gelben Säcke 
Siedlung 22 G (Bauhof), 37355 
Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Sommerzeit:  
Freitag: 15:00 – 18:00 Uhr 
Samstag:10:00 – 15:00 Uhr 
Winterzeit: 
Freitag: 14:00 – 17:00 Uhr 
Samstag:10:00 – 15:00 Uhr  
Defekte Straßenlampen 
Meldungen sind während der 
Sprechzeiten der Verwaltung unter  
036076/557-43 möglich. 

Impressum

Anschrift der Verwaltung  
Gemeinde Niederorschel, Bergstraße 51, 37355 Niederorschel 
Telefon: 036076/557-0 
Fax: 036076/557-80 
Internet: www.niederorschel.de 
E-Mail: gemeinde@niederorschel.de 
DE-Mail: vg@eichsfelder-kessel.de-mail.de 

Sprechzeiten der Verwaltung  
Montag:                   09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:30 Uhr 
Mittwoch: 09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr 
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oder in dringenden Fällen auch kurzfristig möglich. 


